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efasitFußbad 
dieWohltat nach dem 
llandern
 

Wandern bei Wind und Wetter · einen zünftigen Wanderer hält auch der 
Regen nicht ab. Es gibt garnicht wen ige, die sagen: Es gibt kein schlech­
tes Wetter, es gibt nur schlechte Wanderbekleidung! Die Wanderbewegung 
des IVV macht's möglich : Gewandert w ird be i jedem Wetter und in jede r 
Jahreszeit. . 

Unser wanderndes Staatsoberhaupt hat der ganzen Bewegung neue Freun· 
de gewonnen, als er im vergangenen Jahr zahlreiche Etappen auf seiner 
Deutschlandwanderung zurücklegte. Und übera ll wurde er von beqe ister­
ten Mitwanderern begleitet, darunter viele Mitgl ieder von IVV ·Vereinen . 
Unser Bild zeigt Bundespräsident Carstens (3 . v. rechts) auf einer Etappe 
im Allg äu . 

Oie gesunde
 
K6rperkosmetik
 

efasit . 
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lOGAl-WERK 

Wandern: IYY-Yolkssport Nr.1
 
Wandern ist heute " in " ! Nicht erst sei t dem der 1. Bürg er des Staates, unse r sehr ve re h rte r Herr Bundespräsident Karl Carsten s, auf
 
Schuster's Rappen die deutschen Lande durchwandert, zieht es alt und jung hinaus in die Natu r. Ansich war das ja schon immer der
 
Fall , auch wenn es ebenfalls schon immer bei den meisten Menschen eines Anstoßes bedurft hat . So haben sich sch o n frühzeitig Ver ­

,'ligungen gebildet , die die Menschen zum Wandern gebracht haben, indem sie ih nen Gelegenheit boten , dies in Gesellschaft Gleich­

"j(esi nn te r zu tun. Um nur ein ige dieser Organisationen und Vereinigungen zu nennen : Alpenverein, Naturfreunde, Rhönverein, Stei­


gerwaldclub , Schwäb . Albverein und viele mehr. Sie alle verfolgen das gleiche Ziel, nämlich die Menschen zum Wandern hinaus in
 
die freie Natur zu bringen . 

Eine neue Vari ante entst and 
dann vor rund 20 J ahren , a ls 
hie rzu lande die Motorisie ru ng 
immer stä rker ein setzte. Man er­
kann te , daß zu m Au sgleich für 
lan ges Sitzen hinter dem Lenk­
rad ei nes Autos ein sp o rt lic he r 
Au sglei ch geschaffen w er den 
mü sse , der von m öglichst a lle n 
Autofahrern o hne beson dere 
Voraussetzungen au sgeü bt 
werd en kann . Auch hier bot 
s ic h wi eder das Wand ern an , a ls 
natü rl iche, ungezwungen e Be­
we gun gsart. Ein große r deut­
sc he r Automobilklub griff di e ­
se Id ee auf und e rfand den Slo ­
gan " S te ig aus und wandere! ". 
So w urd en an landsch aftli ch 
sc hö ne n Park- und Rastplätzen 
an den Straßen die Mögli chke it 
geschaffe n, a uf meh r oder we · 
nig er langen Ru ndk u rse n ein e 
S tund e o d e r mehr zu wan d ern, 
um d ann immer w ied e r zum 
Ausgan gspun kt zurückzukom­

m en. Ein e gute Idee, d ie leid er 
a uch heute immer n och vo n zu 
wenigen Autofahrern ge nützt 
wird. 

Volkslauf mit 
Sollzeiten und 

Klasseneinteilung 

Der Volkslauf wu rde 1963 
in der Bundes republi k ein ge ­
f ührt. Die erste Veran st altung 
dieser Art fand in Bo bi nge n 
be i Au gsburg statt. Hierb ei 
konnte man je nach kö rpe r­
lich e , Verfassun g und Kondi ti­
o n , erngeteilt in Kla ssen und 
d iese wied erum mit Soll zeiten 
ver sehen , lau fen o de r ge he n, 
sp ortl ich gehen . Doch da raus 
wurd e bald ein schnell es wan ­ Die "Normalwanderer" waren 
dern o de r m arschi e ren , we il den Gehern in den Marschklas­
d ie Mehrzahl der Teilnehmer sen der Volkslaufveranstaltun­
das stil reine, leichtath letis ch e gen schon bald ein Don im 
Geh en n icht beherrschte . Auge. 

Do ch befried igend w ar au ch 
d iese Vari ante d er körperli chen 
Betätigun g für die Allgemein­
heit ni cht, weil sie nu r einen 
kleinen T e il der Bevöl kerung 
erfaßte , nämlich diejenigen, die 
sc hon e twa s im Tra ini ng waren , 
denn ohne T ra in ing wa ren die 
Sollze it en in de r Regel n icht zu 
sc ha ffe n . Ein Beisp ie l dazu : Der 
De u tsche Spo rtbund verlangt 
fü r das Deu tsc he Sportabzeichen 
in Bronze in der Hauptkl asse 
Männer (18 bis 3 0 Jahre) für den 
5 .0 0 0-Mete r-La uf auf der 
Aschenbahn ma x. 2 3 :00 Minu.­
te n . Das ist eine Ze it , d ie man 
o hne Training nicht erreicht. 
Für den 10 -Kilo me ter-La uf im 
Gel ände w u rde in d er Männ er ­
Hau ptk lasse bei Volk släufen 
ei ne max. Zei t von 5 0 :0 0 Minu­
ten ve rlangt. Das haben viel e 
Tei ln eh me r ni cht er re ich t und 
bek amen dann natürli ch auc h 
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Folgende Veranstaltungen finden nicht statt:15.lnl. Herbstmarsch - 7. Allgäuer Marathon (lVV) 

@
2./ 3.10.82 W TV Stadtbergen BS 
23./ 24. 10 .8 2 W Sp ort- und Kulturgemeinschaft WANDERTAGE Gersfeld /Rhön HN 

. Jahre . . 
/ 23./24 .10 .8 :L W SG Herzogsweiler·Durrweiler SW-SB 

24 .10 .82 W Fe Preist RPKAUFBEUREN 
Start und Ziel NEU: 

Sch rad er-Turn halle am ZentralparkplatzSüd 
Bitte Zufahrtsschilder beachten! Umkleide - und Ouschmöglichkeit
 
vorhanden. Nur 5 Minuten zu Fuß vom Bahnhof!
 

Herbstmarsch :
 
Strecken und Auszeichnungen: 11 km - Fußball ·Weltmeister·M e­

daille Kupfer, FIFA·Worldcup silber; 20 km - Fußball·Weltmeister­

Medaille Silber, F IFA·Woridcup gold . Startzeiten: an beiden Tagen
 
von 6 .15 bis 11 .00 Uhr, kurze Strecke bis 12.00 Uhr .
 

Marathon:
 
Strecke und Auszeichnung : 42 km - Mehrfarbig gestickter Stoff ­

aufnäher mit dem Wappen der Kreisstadt Marktoberdorf und Ur kun­

oe . Startzeiten: an beiden Tagen von 6 .15 bis 9 .00 Uhr.
 

Voranmeideschluß für alle Strecken : 24. September 1982 

Auskunft : Telefon 08341/81699 (Katlna] und 08341/18088 (KU ­
RIER·VERLAG)' Veranstalter: Mars ch freunde Kaufbeuren e.V. ; 
Postfach 1116, 0-8950 Kaufbeuren 1. 

Krüge, Römer etc. außerdem die 
bewährten Minipokale, Medaillen, Teller 
und Gruppenpreise 

Fordern Sie unser ausführliches 
Prospektmaterial an.! 

Schöne Medaillen? ~ 
...danngeh' zuFUSS 4IIa--_---.­

Fuss & Diebold GmbH 
Med aillen.Plaketten .Pok ale 
Manchest erstrasse 33 - Postfach 332 

D -7470 Albstad t 1 - Ebingen 
Teleion 074 31 / 2866 

IVV -Termine in SLidtirol 

18.119. September 1982 
9. I nt. St . Georgswanderung und 
3. Südtiroler Bergmarathon in St . Georgen b. Bruneck 

Auskunft : Albert Steger, V ia Winkel -Weg 8 
1-39031 St . Georgen b . Bruneck, Telefon 0474/21044 

2.13. Oktober 1982 
7 . Int. Herbstwanderung in Brixen 

Auskunft : Josef Huber, Elvas 4,1·39042 Bri xen (BZ) 
Telefon 0472/24821 

16.117. Oktober 1982 
10. Int. Törggele -Wanderung in Bozen 

Auskunft : Mario Casari. Via-Palermo-Str . 46 /15 
1-39100 Bozen , Telefon 0471 /9157 33 

23 .124. Oktober 1982 
7. Int. Unterländer Winzerwanderung 

Auskunft: Sport Geier, Vi a J.v. Payer-Str . 11 
1·39040 Tramin (BZ), Telefon 0471/86169 

NACHRUF 
Am 7. Juli 1982 verstarb unser Wan­
derfreund 

Rudi Weiß 
im Alter von 58 Jahren . 

Wir. die Wanderfreunde Creidlitz 
e.V., trauern um unseren ehem ali ­
gen Wanderwart und Kamerad. 

Wir werden ihm ein stetes, ehren­
haftes Gedenken bewahren. 

Die Wanderfreunde 
der TSG Creidlitz 

Wandern
 
keine Medaille . Diese wollten 
sie aber wiederum haben und 
so kam es dazu , daß sich doch 
zahlreiche Teilnehmer mit d ie­
sen Volksläufen übern ommen 
haben , weil sie die körperlichen 
Voraussetzungen dafür nicht 
mitbrachten. Das führte dann 
auch in vielen Fällen zu gesund­
heit
ichen Schädigungen, z.B. 
Kreislaufkollaps und sogar zu 
Todesfällen. Und diese waren 
schließlich der Hauptgrund, 
weshalb viele akti ve Volksläu ­
fer und -geher sagten, so kann 
es nicht weitergehen , die se Art 
der sportlichen Betätigung scha­
det den Menschen mehr als sie 
nützt, die Klasseneinte ilungen 
und vorallem die Soll zeiten 
müssen weg! 

Gründung des IVV 

Damit war derGrundgedanke 
geboren, der schließlich 1968 
zur Gründung des Internationa­
len Volkssportverbandes (IVV) 
geführt hat. Dieser Ve rband pro­
k lamiert e ine ung ezwungene, 
natürliche, sportliche Betät i­
gung an de r frischen Luft . Das 
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wichtigste Merk mal hierbei: 
ausdau ernd und so, wie jeder 
kann und will. Es kommt nicht 
mehr darauf an , eine bestimm­
te Distanz in einer bestimmten 
Zeit zurückzulegen , so ndern je ­
dermann kann so schnell oder 
so langsam eine Strecke absol­
vieren, wie er dazu inder Lage 
ist. Er kann sich auch selbst 
aussuchen, o b er eine kurze 
oder eine lange St recke zurück­
legen will, und auch , wieviele 
Pausen er unterwegs einlegen 
will. Er kann selbst entschei­
den , wann er starten will, ob 
sch on sehr früh am Morgen oder 
erst gegen Mittag, und er kann 
seine Strecke auch allein oder 
zusammen mit der Famili e, 
Freunden, Bekannten, Arbeits ­
und Vereinskollegen absolvie­
ren . Und wenn einer seine 
Strecke einmal im Dau erlau f 
machen will, bitte, auch das 
kann er . Hauptsach e, man hält 
sich möglichst lange an der fri­
sch en , sauerstoffh aitig en Luft 
in Wald und Feld auf. Nicht d ie 
Schnelligkeit, sondern d ie Aus­
dauer ist gefragt. 
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500 DM BelohnungWandern Fort setzung von Seite 4 Bei der Wand erung in Dier ing ­
Das Fa zit hi eraus: Die Ent­

scheidung , wann, wo , wieviele 
Kilometer, 0 b lan gsam oder 
schnell, ob Wandern, Schwim­
men, Radfahren o de r im Win­
ter gar Skilanglauf mit IV V-Wer­
tung diese Ents ch eidung 
kann und muß jeder Volkssport ­
ler selbst treffen, der Verband 
ist nur Anbieter, seine Vereine 
bieten durch di e Ausschreibung 
von IVV-Veran st altungen nur 
di e Ausw ahlmögli chkeit. 

Mit diesen Vol kssp ortveran­
st altungen , wie sie der IVV a ls 
sinnvo lle Frei zeitbeschäftigung 
proklamiert, will man haupt­
sächlich die Menschen zum 
Wandern bringen, die sonst kei ­
nerlei k örperliche Betätigung 
h aben. Denn wenn ein Büro­
mensch , der selbst keinen a n ­
deren Ausgleichssport treibt , 
am Wochenende bei einer IVV­
Veranstaltung einmal 20 Kilo ­
meter so ga nz un ge zwungen 
wandert , dann ist ihm trotz­

.rn zwei Tage sp äter ein 
" uskelk ater sicher , da braucht 
er sich garnicht einmal sehr 
anstrengen . Er kann abe r den­
noch ohne weiteres an IVV­
Veranst altungen teilnehmen , 
weil die Entscheidung zur 
Ausühung dieser Spo rt a rt " Wan ­
dern" an keine bes onderen Vor­
ausse tz un gen gebunden ist. 
Wandern ist die na tü rl ichste 
und einfachste Fortbewegung 

d es Men sch en, nur e ine n Fuß 
vor den ande re n se tze n . Man 
kann da s übe ra ll tun , im Ge bir ­
ge eb en so wie im Flachland, 
man br au cht dazu keine beson­
dere Ausrüstun g, ja nicht ein ­
m al eine besondere Bek le id u ng, 
denn bei entsprechender Wet -. 

terl age kann man sogar im 
Sonntagsanzug wand ern . Und 
bei regelmäßiger Teilnahme , 
die ja an gestrebt werden so ll, 
gib t es auc h keinen Muskelka ­
ter mehr . 

Und d arin liegt auch ein Er­
fo lgsgehe im n is des IVV begrün­
det. Weil eben keine besonde ­
ren Voraussetzungen (Training, 
Bekleidung, Ausrüstung) erfor ­
derli ch ist, und weil man sich 
dazu auch ganz sp ontan ent ­
scheid en kann, desh alb sprich t 
diese Art der körperlichen Be­
tätigung soviele Menschen an. 
Auf d ie weiteren positiven As­
pekte der Volkswanderungen 
wie Streßabbau, Wandern mit 
und unter Gleichgesinnten, 
Möglichkeit Gespräche zu füh­
ren, Land und Leute ke n nen zu­
lernen, usw. so ll hier jetzt n icht 
im Einzelnen eingegangen wer ­
den. Und die gesp arten Kosten 
der Krank enk assen für die Ge­
su nderh altu ng d er Menschen, 
die nachweislich bei regelmäß i­
ger Te ilnahme an Volkswande­
rungen weniger den Arzt in An­
sp ru ch nehmen müssen a ls die 

Volkssport­

Auszeichnungen
 

Ehrengaben

Gruppenpreise
 

Wir fertigen und liefern für Ihre Feste und
 
Veranstaltungen nach Ihren Wünschen dekorierte
 

GläserTeller-KrügeVasen
 
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie unverbindlich. 

Großhandlung ' Porzellan ' Glas' Keramik , Geschenkartikel
 
Lieferant für Fachhandel und Gastronomie
 

Phil.M.Schwarz' Memmingen · An der Neumühle 5 
und Woringer Straße 11 . Telefon 08331/2050 + 3320 

hausen bei Gummersbach am 
18. Jul i 1982 gin g 

Herrenarmbanduhr 
(Andenken) 

verloren . Hans Albertz, Marmor­
bruchweg 26. 8185 K reuth ode r 
4300 Essen 1, Postfach 100129

L.. ..I 

Nichtwanderer, diese Kosten 
kann man sow ieso nicht mes­
sen . 

Regelmäßige Teilnahme
 
fördert
 

die Gesundheit
 
Bleibt a lso festzustellen, daß 

die regelmäßige T eilnahme der 
Bevölkerung an Volkswande ­
rungen ein en nicht zu unter ­
schätzenden Faktor zu r Ge ­
sunderhaltung der Mens ch en 
be inhaltet und e ine sinnvolle 
F reize itbeschäftigu ng dars teilt. 
Und gerade le tztere s ist heute , 
wo der Ruf nach mehr Freizeit 
im me r lauter wird , ein wichti ­
ge r Faktor, der nicht au s den 
Au gen gel assen werd en darf. 
Denn viele Menschen brauch en 
e in An geb ot , e inen Anstoß , wie 
sie ihre Freizeit sinnvoll nütz en 
kö nnen , und da nimmt der in ­
ternationale Volkssportverband 
m it se inen nationalen Mit glieds­
verbä nd en und deren Verein en 
e in en hohen Ste lle nwe rt ein . 

Der IVV bietet an 

Was wird beim IVV nun alles 
a ngebo te n ? Da sind nun erst 
einmal die "herk ömmlichen" 
Volkssportarten: Wandern , 
Radfahren , Schwimmen und 
Skilanglauf, bei denen das Wan­
dern die Vormachtstellung hat. 
Nun, von kurzen oder langen 
Strecken haben wir schon ge ­
sprochen und seit fast 10 Jah ­
ren gibt es auch die klassische 
Marathon-Distanz als Wander­
strecke, wobei mehr die Zahl 
d er zu absolvi erenden Kilome­
ter den Reiz auf die Wanderer 
ausübt als die Ta tsache , da ß es 
sich um die " Ma ra thon"-S tre cke 
handelt. 

Eine andere Va riante beim 
IVV-W and ern sind die so g. 
Zwei- ode r Mehrtage-Wanderu n­
gen , ··N e es an mehreren aufein­
anderfo lgende n Tagen (minde­
stens zwei) für die gesamte Lei­
stung a m Ende ein e Aus-

Fortset zung Sei te 8 

Wir liefern wieder 

zugkräftige 

Wander ­

Auszeichnungen 

zum Beispiel diese hier 
abgebildete "Schatztruhe" 

mit echten Mineralien! 

Die "Schatztruhe" läuft be ­
reits bei fo lgenden Veran ­
staltungen : 

16.117. Oktober 1982 
in Lauter (INN-CHG) 

16./17. Oktober 1982 
in Wenkheim (NB) 

27./28. November 1982 
in Neunkirchen (SAAR) 

11./12. Dezember 1982 
in Asselfingen (NW) 

teilweise mit Rück­
gaberecht, Gebiets­
schutz. usw. 

INHABER: HEINERMUHL
 
lUGSPITZSTRASSE 51 8100 GARMISCH·PARTENKIRCHEN
 

';!;' (08821)5 1455
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Ein weiterer Test dieser so daß die Abonnenten dieser 
Art wird vom IVV im kom­ Zeitsch riften ihre Termin liste Wandern Fortsetzung von Seite 7 menden Winter mit Flugrei­ jeweils auf dem neuesten Stand 

zeichnung gibt. In Holland sind dies em Frühjahr gibt es auch 
in diesem Zusamm enhang die einen in der Bundesrepublik , 
bekannten Mehrtageveranstal­ also im Bereich des DVV. Alle 
tun gen in Apeld oorn und Nij­ dies e Wege erfreue n sich großer 
megen hervo rzuheben, in Irland Beliebtheit und viele Familien 
gibt es schon seit je her in und auch Einzelwanderer neh­
Castlebar einen 4-Tage- und in men ihren Urlaub her, um die 
Dublin ein en 2-Tage-Marsch Wege zu erwandern . Die Zahl 
mit IVV-Wertung. And ere IVV­ der Int eressenten stei gt stä nd ig. 
Mitglied sländer hab en ähnliche Auch für das Radwandern
Veranstaltungen . wurden solche Wege geschaffen 

und stehen das ganze JahrüberAuf Antrag des Österre ichi­
zur Verfügung.schen Volkssportverbandes

(ÖVV) wurden vor einig en Jah­ Neue Varianten ren die sog. "Rund- bzw. Weit­�
wanderwege" eingeführt. Das Neue Wege in Sachen Volk s­�
sind Strecken von 100 und sport beschreitet der IVV jet zt� 
mehr Kilometern Länge, die mit den sog. "geführten IVV­�
ständig zur Verfügung stehen . Wanderu ngen". Hier wandert� 
Das heißt, sie sind das ganze man unter Führung eines Ver­�
Jahr über ausgesch ildert und eins- oder Verb ands funk tionärs� 
begehb ar. Ein oder mehrere auf einer nichtausgeschilderten� 
Vereine betreu en jeweils die se Strecke. Das bedeutet, daß die� 
Wege und bei ihnen bekommt Wanderer alle zusammen blei­�
man auch die entsprechenden ben müssen , wodurch dasG rup­�
Streckenbeschreibungen und penerlebnis und das Zusammen­�
Kon troll hefte. ü bernachtu ngen gehör igkei tsgefüh I vers tärk t� 
sind unterwegs in gutbürgerli­ wird.� 
chen Gasth öfen möglich, man� Die erstenTestveranstaltun­kann aber einen Rundwander­ gen dieser Art, die im Somme r weg auch in mehreren Etappen in Südtirol stattfanden , wurden ohne übernachtungen zurück­ zu einem vollen Erfo lg, d ie legen . . 

Teilnehmer waren begeistert. 
Die meisten diese r Wege gibt So könnte sich hieraus ein e 

es in Österrei ch, einen finde t neue Variante entwickeln , die 
man in der ·Schweiz, di rekt in die bisherige Angebotspalette 
südlich des Bodensees und seit des IVV positiv erweitert. 

Land und Leute kennen lernen 
bei den 

1. Int. IVV-Wanderwochen in Südtirol 
(am Fu " ~ der Or tlergruppe) •

e Termine: 1982 nur noch vom 17 . bis 24. Oktober 1982'" 
:l 1983: 1. Termin vom 12. Juni - 19. Junit: 
Cl 2. Termin vom 26. Juni - 03. Juli 
~ 3. Termin vom 16. Okt, - 23 . Okt, 
~ ... 
Cl 

E PROGRAMM. .s 
Sonntag~ Be grüßungstrunk im Verkehr sbür o be i d er Anku nft, a nsc h li eße n d� 

Cl Z im me rv er te i l u ng . Um 20.00 Uhr offizie l le Begr üßu ng im K u tt u r ­�:c hau s durch SV V -Pr ä sident Franz M ah lknec h t.� ... 
: :1 Montag... Wanderung über 10 km , unterweg s Be sicht igung einer Fa lknere i . 

H öhenunter schied 135 m , Gehzeit ca . 3 St d . 
~ ab ends F ilmvo rtrag üb er d en s t i l fse r Joch Nationalpar k 
E 
.- Dienstag ~ 
cn Wildsch a u im s u u ser Jo ch Na t ionalpar k , Wanderung 1 3 k m . 

Cl H öhenunte r schied 7 00 m, G ehze it ca . 4 Std.... 
'0 Mittwoch
0 Wand er ung üb er 1 5 km , (Anaberger Böden - Pr omenadenweg ).- H öhenunter sch ied 6 5 0 m , Gehzeit ca . 5 St d.co 

Donnerstag� 
Wanderung ub er 2 0 k m (H aslh of - B l asnegg - St ier st e iq)� 

c H öhenu nter sch ied 1 .000 m , Gehzeit ca . B Std .� '" 
€ Freitag 
Cl D rei .Almen~arsch üb er 2 3 km (bei Fußmarsch von Talstati o n 

na ch Mar ter 3 3 km, ansonsten Fahrg elege nheit mit Bus). 
Cl H öhenunt er sch ied 9 5 0 m, G ehzei t ca. 8 Std. 
~ 

E Samstags: RUHETAG ! - A b en d s Unterhaltungsabend m it Vert ei l u ng v on 
e Urkund en und L eistung sabzei chen - NADEL AU S BR ONC E ­

'0; 

!O 

dur ch SVV·Prasid en t F r anz Ma h lk nech t .� 

I- Sonntag : A b re ise nacu dem Früh stück� 
Cl Sämtliche Wanct.crungen werd en mit Bergführer und ein er Begleit ­�:c person durchgeführt, And erungen vorbehalten !� ... 

: :1... WICHTIG: Gutes Schuhwerk - Rucksack - wetterfeste Kleidung� 
"Gi
c. Kinder bis 10 J , dürf en nur mit einer Begleitperson teilnehmen.� 
E� Preise: .� 

7 x Ü/ F i . Zi . o. DU/WC (Et agcnd uschc 1I. -WC) D\l 2 15 ,­~ 
7 x Ü/F i . Zi. m . DU/WC in F rühstück spe ns ion DM 245 ,­e '" 

:I 7 x Ü/ HI' i . HOlci s u. Pen sion en , Zi. m . DU/WC, Hallen bad , t: 
Cl (Saun a u , Sola rium auf Wunsch z . crm , Preisen ) DM 389, ­
~ Anm eldungen::> V er k eh r sve rei n Morter, Postfach Nr. 5, 1-39020 MorterlSüdtirol> Tel. (0473) 731 09 - 7 2 1 5 5 ' - 7 2 0 5 1 - 7 2 0 3 8� 
Ln "re t.V o r w atu . a u s 0 + eH, 0 0 3 9 473 a us A : 0404 7 3� 
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sen zu geführten IVV-Wander­ halten können .� 
wochen auf Mallorc a durchge­�
führt , wobei als weiterer Zweck� Wandern ist - wie sch on ge­
die Schulung eines dort an­ sagt - beim IVV die am mei­
sässigen Wandervereins erfolgen sten praktizierte volkssp ortliche 
soll, der im IVV Mitglied wer ­ Betätigung der Teilnehmer, und 
den will. das waren im vergang enen Jahr 

Alle lv v-v eranstaltungen immerhin rund 14 ,5 Millionen . 
stehen in den "Termin listen " Alle diese Menschen haben den 
der einzelnen nationalen Mit­ Wert des IVV-Volkssportes, ins­

besond ere des Wanderns, er­gliedsverbände des IVV und im 
kannt, und auch den gesund­"Veranstaltungskalender" , den 
heitl ichen Nut zen , der sich dar­der IVV selbst als Gesamtaus­
aus ergibt, wenn man dengabe mit den Terminen aller 
Volkssport ausdauernd und re­Mitgliedsländer herau sgibt. Hier 
gelmäßig ausüb t. Und sie alle findet man auch Angaben über 
sind der eindeu tige Beweis da­die RundjWeitwanderwege und 
für, daß es oftma ls nur einesdie Anschriften der jewe iligen 
kleinen Anstoßes bedarf, um in Verbandsgeschäftsstellen, wo 
seiner Freizeit etw as Sinnvolles man sich ggf. Auskünfte einho­
zu tun. Und Wandern ist e twas len kann. Die Organe der nati­
Sinnv olles, man kann es immer onalen Volkssportverbände 

- und überall tun! Wie gesagt, die u. derVOLKSSPORT -KURIER 
einfachste Sach e der Welt, nur dru cken jahrüber die Verände­
einen Fuß vor den anderen . . . rungen der Termine sowie die 

Ergänzungen und Absagen ab, Gerh ard Bromberger 

Sehr preiswert! 

Porzellan-Pokal, 14,5 cm hoch, 
mi t vielen neutralen und eigenen 
Motiven lieferbar, 

Verschiedene andere formschöne 
Porzellan-Pokale als Alternative. 

N Ferner : 00� 
C"l Porzellan-, Keramik- und Glas­�..... 

Bierseidel sowie Weinrömer, ­'­:::::s Stiefel, etc . 
~ 
Q) Sichern Sie sich Gebietsschutz 
2 durch schnelle Angebots-Anfragen! 

SPORT-VERSAND 
E. Seifert 
Industriestr. 24 
7536 Ispringen -Pfhm . 

Sichern Sie sich schon heute eine zugkräftige� 
Wanderauszeichnung für 1983� 

Neu im Lieferprogramm: 

Glaskrüge 0,5; 0,4, 0,33 I� 
Glas-Bierstiefel 0,25 I� 

Bierkrüge aus Steinzeug 0 ,5 IWeinrömer 0,1; 0,2 I 

und vieles , vieles mehr ; mit mehrfarbigem Motiv u nd Text 
nach Ihrer Wahl. - Für die Monate A ugust, September lind 
Oktober Sonderangebote für Wandervereine: in Train ingsan­
zügen , Jacken, Bundhosen und Wanderschuhen. 

Für Ihre IV V-Wanderung sind wir echte komplette Ausstatter� 
von A - Z!� 

Volkssport-Service 

ERNST ADELMANN 
Hauptstr . 2 - Tel. 06382 / 1794 

6759 Lohnweiler 


